
Of f i z ie l les  Mi t te i lungsb la t t  der  Gemeinden NR. 223-2024

Skilager der Orientierungsschule in Fiesch

Das diesjährige Skilager der Orien-
tierungsschule führte die Schüler 
nach Fiesch ins Wallis.
Lassen wir sie doch gleich selber 
erzählen, was sie erlebt haben:

Montag:
Zuerst haben wir uns um 06:45 
Uhr getroffen, dann haben wir 
das Gepäck verladen und dann 
ging die lange Fahrt los. Die Fahrt 
verlief ruhig, aber als dann der 
Bus auf den Zug verladen wer-
den sollte, haben wir die Meldung 
erhalten, dass der Bus 20cm 
zu hoch war. Anscheinend wur-
den vom Autoverlad die Richtli-
nien geändert. Dann mussten wir 
lange warten. In dieser Zeit ha-
ben wir zu Mittag gegessen. An-
schliessend gingen wir zum Gleis, 
wo unser Zug abfuhr. Also fuhren 
wir mit dem Zug etwa 1 Stunde 
zum Feriendorf.
Als wir angekommen waren, be-
gann das Schleppen. Alle muss-
ten ihr schweres Gepäck den Berg 
hinauf zu unserem Haus schleifen. 
Aber schlussendlich freuten sich 
alle, dass sie bald endlich auf die 
Piste konnten. Wir gingen schnell 
ins Zimmer und zogen uns um, 
um auf die Piste zu gehen. Weil es 
sehr warm war, wurde der Schnee 
schon sulzig, aber es hat trotz-
dem Spass gemacht. Am Abend 
gab es noch eine kleine Einlei-
tung. Am Ende vom Tag waren wir 
alle so müde, dass wir alle schnell 
einschliefen. (Lino, Linus, Szy-
mon)

Dienstag
Wie gingen um 9:00 dem Berg 
hinauf. Als wir auf dem Berg an-
gekommen waren, starteten wir 

mit dem Aufwärmen, welches von 
Robin und Tim geleitet wurde. Da-
nach wurden wir in die Gruppen 
eingeteilt, in denen wir Ski- und 
Snowboardunterricht hatten. Am 
Nachmittag durften wir selbst die 
Gruppen und Lehrer wählen. Die 
einen gingen auf die Bettmer-
alp, das war eine schlechte Idee, 
denn aufgrund der Lawinengefahr 
wurde die rote Verbindungspiste 
geschlossen. Die zweite, blaue 

Piste, war sehr flach und diese 
Gruppen mussten leider weit lau-
fen und konnten nicht fahren. Da-
rum war die letzte Gruppe erst um 
16:30 Uhr statt um 16:15 Uhr zu-
rück. Einige Schüler gingen noch 
eine Schokolade trinken, während 
die anderen schon zurück zum 
Lagerhaus gingen.
Nach dem Abendessen konnte 
man Tischtennis spielen oder in 
die Turnhalle gehen, wo verschie-

dene Spiele wie Völkerball oder 
Panterball zur Auswahl standen. 
Eine kleine Gruppe spielte im An-
schluss noch Volleyball, während 
sich die anderen zu den Spielen-
den im Aufenthaltsraum gesellten. 
Um 22:00 Uhr machten wir uns für 
das Bett fertig und um 22:30 Uhr 
mussten wir die Handys abgeben 
und es war Nachtruhe.
(Terje, Janis, Levin)

Mittwoch:
Mittwoch war ein cooler Tag. 
Am Morgen nach dem Frühstück 
ging es auf die Piste. Zuerst fuh-
ren wir wie jeden Morgen in den 
kleinen Gruppen, die wir am ers-
ten Tag gebildet hatten. Nach ei-
nem sonnigen Morgen assen wir 
zu Mittag. Der Nachmittag war 
ganz speziell, denn man konnte 
mit jemandem das Sportgerät 
tauschen. So konnten einige, die 
gerne mal Snowboarden woll-
ten, das tun und die, die Skifah-
ren wollten, konnten Skifahren. 
Manchen hat dies so gut gefallen, 
dass sie jetzt das neue Gerät wol-
len. An diesem Tag konnte man 
viel lernen und Neues ausprobie-
ren. Nach dem langen Tag waren 
alle erschöpft, deswegen war das 
Abendprogramm locker und wir 
spielten Ping Pong und andere 
Spiele. (Jolina, Moira)

Donnerstag
Wie gewohnt haben wir uns um 
9 Uhr auf den Weg zur Piste ge-
macht. Leider war es heute sehr 
neblig, bedeckt und windig. Zum 
Mittagessen gab es Kartoffel-
stock mit Fleischkäse und Bra-
tensauce. 
Fortsetzung auf Seite 5Viel Spass und eine gute Zeit in Fiesch VS  - Bilder zvg
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Gemeinde Rüd l ingen

Hundekot aufnehmen ist Ehren-
sache!
Oder sollte es zumindest sein!! 
Leider zeigt die Realität im Rüdlin-
ger Feld, an der Uferpromenade 
und im Stadtgraben ein deutlich 
unerfreulicheres Bild. Unzählige 
Kothaufen säumen die Wege an 
den besagten Örtlichkeiten. 

Und nein, sie wurden nicht mit 
den Hinterlassenschaften der 
Schwäne verwechselt. Schein-
bar ist der Ehrensache doch nicht 
so einfach nachzukommen und 
leider müssen wir davon aus-
gehen, dass es nicht nur Besu-
cherinnen und Besucher unse-
rer Rheinuferwege sind, sondern 
(auch) einheimische Hundehal-
tende, da der Stadtgraben bei-
spielsweise kaum von Auswärti-
gen besucht wird. Übelriechende 
Überreste der Hundeausschei-
dungen an den Schuhen zu ha-
ben, ist wohl eines der mit uner-
wünschtesten Ereignisse, die ei-
nem im Alltag so passieren kann. 
Weitere negativen Auswirkun-
gen lassen wir bewusst weg, da 
die meisten Leserinnen und Leser 
nicht verursachend sind und mit 
dem Kopfkino der vorangegan-
genen Schilderung bereits genü-
gend gestraft sind. Allerdings ist 
Bestrafung ein gutes Thema, gibt 
es doch in Rüdlingen einen Bus-
senkatalog, welcher Bussen von 
CHF 200.00 für Verunreinigungen 
auf öffentlichem Grund vorsieht. 
Am schönsten wäre es allerdings, 
wenn man nicht drohend den 
Mahnfinger erheben müsste, son-
dern die fachgerechte Entsorgung 
des Hundekotes selbstverständ-
lich wäre. Es gibt ja auch techni-
sche Hilfsmittel im Einzelhandel 
zu erwerben, um sich die Aufgabe 
des Aufsammelns zu erleichtern. 

Hoffen wir, dass die Fehlbaren 
sich vom Inhalt des Beitrages be-
lehren lassen und vom Einzelhan-
del Tipps bezüglich Hundekot-
greifer einholen. Noch besser, ein-
facher und kostengünstiger wäre 
es gar, sich Anstand und Manie-
ren zu eigen machen. Glauben Sie 
uns, diese Eigenschaft kommt gut 
an und die umsichtigen Hündele-

rinnen und Hündeler und alle An-
deren auch sind dankbar. Zusam-
men für ein sauberes Rüdlingen.

Öffentliche Auflage des Ver-
bundsfahrplanprojekts 2025/26
Der ZVV informierte die Gemeinde 
Rüdlingen im Februar über die 
Durchführung und das Vorgehen 
bezüglich der öffentlichen Auflage 
des Verbundsfahrplanprojekts 
(ZVV Fahrplan) 2025/26 im Inter-
net sowie den gegebenen Fristen. 
Vom 4. bis 24. März 2024 kann 
die Bevölkerung auf der Webseite 
des ZVV (www.zvv.ch) die Ver-
bundsfahrplanplanung einsehen 
und bis zum 25. März 2024 beim 
Gemeinderat Änderungswünsche 
eingeben.
Nach einer allfälligen Beurteilung 
durch den Gemeinderat leitet der 
Gemeinderat die Änderungswün-
sche entsprechend bis zum 15. 
April 2024 an das marktverant-
wortliche Verkehrsunternehmen 
der Gemeinde Rüdlingen weiter.

Forstbetrieb Rafzerfeld
Seit dem 1. Januar 2024 werden 
die Aufgaben des Forstes durch 
den Forstbetrieb Rafzerfeld wahr-
genommen, welchem die Ge-
meinde Rüdlingen beigetreten 
ist. In der Folge betreiben Rüdlin-
gen und Buchberg keinen eigenen 
Forst mehr und die Kontaktperso-
nen haben sich verändert.
Johannes Steffen als Förster 
und Betriebsleiter sowie Mischa 
Meier als stv. Betriebsleiter sind 

gerne für Anfragen für Sie da. Der 
Forstbetrieb Rafzerfeld ist tele-
fonisch unter 044 879 77 93 und 
per Mail unter info@forst-raf-
zerfeld.ch erreichbar. Die Home-
page www.rafzerfeld.ch gibt wei-
tere Auskünfte über die Tätig-
keitsbereiche.
Unser Jürg Matzinger ist folglich 
inzwischen nicht mehr für den 
Forst Rüdlingen-Buchberg tätig, 
sondern ebenfalls für den Forst-
betrieb Rafzerfeld. Er bleibt in ei-
nem Teilpensum für die Werke 
Rüdlingen tätig und uns somit für 
einige Aufgaben erhalten. Unter 
anderem wird er in diesem Be-
reich die Dienstleistungen Häck-
seldienst und Brennholzverkauf 
für die Gemeinde weiterbetreiben.
Dabei machen wir gerne noch-
mals darauf aufmerksam, dass 
die Frühlingshäckselaktion am 
Donnerstag, 21. und Freitag, 22. 
März 2024 stattfinden wird. Der 
entsprechende Flyer und Anmel-
detalon sollte Sie inzwischen er-
reicht haben.

März: Achtung, wandernde Am-
phibien 
Autolenkerinnen und Autolenker 
aufgepasst: Bei den milden und 
feuchten Witterungsbedingungen 
im Februar und März machen sich 
Amphibien zu Tausenden auf den 
Weg zu ihren Laichgewässern, 
queren Fahrbahnen und werden 
dabei von unachtsamen Auto-
mobilisten totgefahren. Auf den 
Strassen ist deshalb wieder be-
sondere Vorsicht geboten.
Nach der Winterruhe, geschützt 
unter Laub- oder Erdhaufen, lo-
cken ab Mitte Februar milde Tem-
peraturen und Niederschläge die 
Tiere ins Freie: Frösche, Kröten 
und Molche machen sich auf zu 
den Tümpeln, Bächen und Wei-
hern, in denen sie geboren wur-
den, um dort ihren Laich abzule-
gen. Es ist eine gefährliche Wan-
derung. Oft kilometerweit sind sie 
unterwegs, überqueren Wege und 
Strassen und viele von ihnen fin-
den dabei den Tod. Besonders 

dramatisch ist die Situation bei 
der Erdkröte. Da sich viele Tiere 
zeitgleich in Bewegung setzen, 
und da diese sehr langsam wan-
dern, kann es zu wahren Mas-
sakern auf den Strassen und zur 
Ausrottung ganzer Lokalbestände 
kommen. 

Tempo reduzieren rettet Frö-
sche und Kröten
Der Schweizer Tierschutz STS ruft 
alle Autofahrerinnen und Autofah-
rer auf, in der Dämmerung und 
bei Nacht, insbesondere in Ge-
wässernähe und am Rande von 
Feuchtgebieten, mit grosser Vor-
sicht und angepasster Geschwin-
digkeit zu fahren und auf Amphi-
bien auf der Fahrbahn zu achten.
Im südlichen Kantonsteil ist keine 
bekannte Amphibienzugstelle 
grösseren Ausmasses gelistet. Im 
nahen Zürcher Weinland, im Zür-
cher Unterland und im Wangental 
bei Osterfingen sind solche Zug-
stellen jedoch teilweise zahlreich. 
Denken Sie also daran, wenn 
sich im Scheinwerferlicht ein lan-
ger Schatten bildet. Es könnte ein 
Frosch oder eine Kröte sein und 
kein besonders grosses Baum-
blatt.

Zusammen für ein 
sauberes Rüdlingen

	■ AUS DEM GEMEINDEHAUS RÜDLINGEN
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Einwohnerkontrolle

Zuzüge
01.02.2024	 Franziska Hürlimann und Markus Kümin, Ausserdorf-

strasse 3
01.02.2024	 Rebecca von Ah mit Tochter Esmeralda Jarlin Matias 

von Ah, Hinterdorfstrasse 4
01.02.2024	 Fabian Bachmann, Dorfstrasse 23
18.02.2024	 Hepe Erik, Im vorderen Chapf 25
18.02.2024	 Hepe Helena, Im vorderen Chapf 25	

Jubilare
Wir gratulieren herzlich zu folgenden Geburtstagen:
14.03.1944	 Alfred Sieber, Oberdorfweg 5
		 80-jährig
15.03.1947	 Kurt Meyer, Hinterdorfstrasse 23
		 77-jährig
17.03.1946	 Vera Erat Kuhn, Im oberen Chapf 6
		 78-jährig
17.03.1949	 Susiana Born, Chapfstrasse 14
		 75-jährig	
19.03.1947	 Werner Nabulon, Bungertstrasse 4
		 77-jährig
20.03.1934	 Stefan Merkli Sandgrubenhalde 9
		 90-jährig
20.03.1946	 Elisabeth Harlacher, Hinterdorfstrasse 45
		 78-jährig
20.03.1946	 Hans Lutz, Oberdorfweg 4
		 78-jährig
23.03.1949	 Beatrice Hofstetter, Sandgrubenhalde 6
		 75-jährig
24.03.1940	 Hans Meyer, Warthau 1
		 84-jährig

30.03.1949	 Hans Sieber, Steinenkreuzstrasse 17
		 75-jährig
06.04.1946	 Peter Hofstetter, Sandgrubenhalde 6
		 78-jährig
09.04.1947	 Erich Pfister, Ausserdorfstrasse 16
		 77-jährig
10.04.1942	 Ruth Meyer, Sondergehr 1
		 82-jährig
11.04.1936	 Gerhilde Matzinger, Vogelsandweg 4
		 88-jährig

Baubewilligungen

Es wurden zwischen dem 23. Januar 2024 und dem 21. Februar 2024 
folgende Baubewilligungen erteilt:

Genossenschaft zum Rebstock; Erstellung eines Kamins in der Ostfas-
sade des Turms VS Nr. 71A

Heinz Gerber, Ausserdorfstrasse 6, 8455 Rüdlingen; Bereits erfolgte 
Installation von zwei Plug&Play Solarkits auf dem Dach des Geräte-
schopfes Vers. Nr. 59B auf dem Grundstück GB Rüdlingen Nr. 31

	■ BIBLIOTHEK EGLISAU

Obergass 6, 8193 Eglisau Tel. 044 867 36 11
E-Mail: kontakt@bibliothek-eglisau.ch, www.bibliothek-eglisau.ch

Öffnungszeiten
Mo, Do			   10.00 bis 12.00 Uhr  /  15.00 bis 20.00 Uhr
Di, Mi, Fr.		  10.00 bis 12.00 Uhr  /  15.00 bis 18.00 Uhr
Sa.			   10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Ostern:
Gründonnerstag, 28.3.24 	 10.00 bis 12.00 Uhr / 15.00 bis 18.00 Uhr
Karfreitag, 29.3.24  	 geschlossen
Ostersamstag, 30.3.24	 10.00 – 12.00 Uhr
Ostermontag, 31.3.24	 geschlossen

Geschichtenzeit mit Esther Schefer
Mittwoch, 6. März 2024, 14.30 bis 15.00 Uhr
Bilderbuchgeschichten für Kinder ab 3 Jahren

Bibliothekskino für Kinder der 5. und 6. Primarklassen
Freitag, 15. März 2024, 19.00 bis ca. 20.45 Uhr

Reim & Spiel mit Marlies Mertl
Dienstag, 19. März 2024, 9.30 bis 10.00 Uhr
für Kinder von 9 Monaten bis 3 Jahren in Begleitung

Biblioweekend: Engadiner Abend mit Angelika Overath
Freitag, 22. März 2024, 19.30 Uhr (Apéro ab 19.00 Uhr)
Lesung, Erzählungen und Gedichte aus dem Leben Engadiner Frauen

Biblioweekend: Hereinspaziert!
Samstag, 23. März, 10.00 bis 13.00 Uhr
Verweilen & stärken Sie sich bei uns, eine Überraschung wartet auf die 
kleinen Bibliotheksbesucher. 
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Gemeinde Buchberg

Auftragsvergaben:
Der Gemeinderat hat die folgen-
den Aufträge vergeben für

Sanierung Plattenstrasse
Projektierung, Submission und 
Bauprojekt zum Preis von CHF 
23'782.00 inkl. MwSt. an die Hun-
ziker Betatech AG, Winterthur

Sanierung Wendeplatz 
Postauto
Projektierung, Submission und 
Bauprojekt zum Preis von CHF 
15’134.00 inkl. MwSt. an die Hun-
ziker Betatech AG, Winterthur

Sanierung Belag Sonnhalde
Projektierung, Submission und 

Bauprojekt zum Preis von CHF 
4'054.00 inkl. MwSt. an die Hun-
ziker Betatech AG, Winterthur

LED-Strassenbeleuchtung
Nachrüsten Steuerung zum Preis 
von CHF 26'529.80 inkl. MwSt. 
ans Elektrizitätswerk Schaffhau-
sen AG, Schaffhausen.

Anschaffung 
Gemeindefahrzeug
Der Gemeinderat hat ein Gemein-
defahrzeug für den Werkhof ange-
schafft. Es handelt sich um einen 
Ford Ranger (Pick-Up), welcher 
zum Preis von CHF 48'100 inkl. 
MwSt. erstanden werden konnte.

Umbau Teeküche/ Erneuerung 
Beleuchtung Küchenbereich
Die Teeküche in der Gemeinde-
verwaltung ist in die Jahre ge-
kommen. Für die Sanierung hat 
der Gemeinderat einen Kre-
dit von CHF 17'000.00 bewilligt. 
Diese Kosten beinhalten nebst 
der neuen Teeküche auch die Sa-
nierung des Parkettbodens sowie 
die Erneuerung der Beleuchtung 
im Küchenbereich. 

Beitrittsgesuch regionales Erb-
schaftsamt
Mit der Pensionierung von Mäg-
gie Schefer, der Erbschaftsschrei-
berin von Buchberg und Rüdlin-
gen Mitte Jahr 2024, mussten die 

beiden Gemeinde Buchberg und 
Rüdlingen eine Lösung finden. Ei-
nem Beitritt per 01.07.2024 ins re-
gionale Erbschaftsamt Klettgau 
(REK) haben die Gemeinderäte 
der Gemeinden Buchberg und 
Rüdlingen zugestimmt. Ein ent-
sprechender Antrag an das REK 
wurde gestellt. 

Ortsmuseum
Der Gemeinderat ist auf der Su-
che nach Personen, welche das 
Ortsmuseum gerne betreuen 
möchten. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt, dann wenden Sie sich 
bitte an Marcel Gehring.
finanzreferat@buchberg.ch

Einwohnerkontrolle

Wir heissen in Buchberg herzlich willkommen
04.01.2024	 Calandra Irina	 Erlistrasse 17
		
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt	
01.12.2023			  Junker Malouna	 Seglerweg 2
		
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag	
80. Geburtstag		
08.04.2024			  Maurer Liselotte	 Gässliweg 4
		
86. Geburtstag		
03.04.2024			  Keller Ruth   Erlistrasse 6
				 
87. Geburtstag		
24.03.2024			  Müller Hans Ulrich   Wieswandstrasse 15
		
88. Geburtstag		
01.04.2024			  Brunner Silvia   Sandackerstrasse 21

		
94. Geburtstag		
16.04.2024		 Winkler Ruth    Oberbreitenstrasse 25
		
95. Geburtstag		
31.03.2024		 Graf Margaretha	 Erlistrasse 48

Baubewilligungen

Der Gemeinderat hat folgende Baubewilligung erteilt:

Landi Buchberg-Rüdlingen, Winkelweg 4, 8454 Buchberg, Ersatz Ter-
rassengeländer Wohnung Obergeschoss, GB-Nr. 267, Dorfstrasse 39

	■ AUS DEM GEMEINDEHAUS BUCHBERG
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Aus unseren Gemeinden

Einbruchserie im unteren Kantonsteil

20. FEBRUAR 2024 Auf der Web-
seite der Gemeinde Rüdlingen 
wurde bereits am 07. Februar 
2024 darüber informiert, dass am 
2. Februar ein Einbruch im Hin-
terdorf (Rüdlingen) stattgefunden 
hat. Zu diesem Zeitpunkt ging die 
Gemeinde Rüdlingen von einem 
bedauerlichen Einzelfall aus.
Inzwischen wurde in der Nacht 
auf den Dienstag, 13. Februar 
ein weiterer Einbruch im Quartier 
Chapf (Rüdlingen) gemeldet und 
ein Einbruchsversuch in Buch-
berg.
Am Montag, 12. Februar wurde 
zudem ein dunkelhaariger Mann 
mittleren Alters im Quartier Chapf 
gesichtet, wie er am heiterhellen 
Tag von Tür zu Tür ging und die 
Klingeln betätigte. Von einem Zu-
sammenhang mit der Einbruchse-
rie muss ausgegangen werden.
Am 14. Februar war im Quar-
tier Grüt/Vogelsand (Rüdlingen) 
ein Polizeieinsatz zur Vereitelung 
eines Einbruches. Zurzeit kann 

nicht abgeschätzt werden, ob 
die Einbruchserie weiter andauert 
oder doch langsam zum Erliegen 
kommen wird.
Aufgrund der Ereignisse der letz-
ten Tage ist es durchaus möglich, 
dass die hoch professionelle Tä-
terschaft (es sind mehrere Täter) 
auch tagsüber noch immer in un-
seren Dörfern unterwegs ist.
Wir rufen aus diesen Gründen 
dazu auf, besonders wachsam 
zu sein und sich in der Nachbar-
schaft gegenseitig zu unterstüt-
zen.
Sollten unbekannte Personen in 
Ihrem Quartier umherstreifen, un-
bekannte Fahrzeuge suchend 
durch Ihr Quartier fahren, Perso-
nen von Türe zu Türe gehen, Sie 
Geräusche, wie das Klirren von 
Fensterscheiben oder das Split-
tern von Holz hören oder weitere 
noch so scheinbar unbedeutende 
aber ungewöhnliche Beobach-
tungen machen, dies umgehend 
dem Notruf 117 oder der Polizei 

Schaffhausen zu melden.
Vorsicht: Sollten Sie einen Einbre-
cher oder eine Einbrecherin zufäl-
lig auf frischer Tat ertappen, ver-
suchen Sie auf keinen Fall, sie 
oder ihn zurückzuhalten oder so-
gar zu überwältigen! Ziehen Sie 
sich schnell zurück und rufen Sie 
die Polizei (117). Merken Sie sich, 
wie die Personen ausgesehen ha-
ben, welches Fahrzeug benutzt 
wurde und in welche Richtung 
sie sich entfernten. Versuchen Sie 
das Kontrollschild zu erkennen, 
aber bringen Sie sich dabei selbst 
nicht in Gefahr!
Einfache und schnelle Schutz-
massnahmen:

	» Haus und Wohnungstüren im-
mer abschliessen.

	» Fenster, Balkon und Terrassen-
türen schliessen.

	» Gekippte Fensterflügel schlies-
sen.

	» Licht brennen lassen.
	» Keine Hinweise auf Ihre Abwe-

senheit geben.
	» Bei längerer Abwesenheit Ihre 

Nachbarn informieren.

Wir danken Ihnen für die Unter-
stützung, damit wir gemeinsam 
gegen die Einbrecher vorgehen 
können.

Die Gemeinderäte von Rüdlingen 
und Buchberg    
 

Fortsetzung Skilagerbericht von 
Seite 1

Am Nachmittag begann es zu 
schneien und wir machten uns 
bald wieder auf den Nachhause-
weg. Nach einer warmen Dusche 
gab es zum Abendessen Trut-
hahnspiess mit Safranreis. Nach 
einer kurzen Pause besammelten 
wir uns im Gemeinschaftsraum für 
das Abendprogramm. Wir spielten 
das Spiel Schlag die Lehrer. Orga-
nisiert wurde dieses Spiel von Lo-
ris, Janis, Levin, Terje. Es gab vier 
Schülerteams und ein Lehrerteam, 
aus denen immer je eine Person in 
einer spassigen Disziplin gegenei-
nander antreten mussten. Nach-
dem die Lehrer gewonnen hatten, 
gab es zum Abschluss noch eine 
Disco mit Drinks und Snacks. Um 

23:00 machten wir uns dann bett-
fertig. Es war ein toller, anstren-
gender, aber auch abwechslungs-
reicher Tag. (Melina, Jana, Sofia, 
Alessia)

Freitag
Wie gewohnt haben sich 30 müde 
Gesichter auf den Weg zur Mensa 
gemacht. Nach dem Frühstück 
wurde der Lunch für das Nacht-
essen vorbereitet. Nach dem Pa-
cken und Zimmerputzen ging es 
das letzte Mal auf die Pisten. Wir 
hatten sehr viel Spass. Zum Mit-
tag gab es Teigwaren mit Toma-
tensauce. Als sich alle gestärkt 
und das letzte Mal etwas am Ki-
osk gekauft hatten, konnte man 
entscheiden, ob man nochmal 
ein bis zwei Abfahrten machen 
wollte, oder ob man noch eine 

heisse Schoggi trinken und runter 
ins Lagerhaus gehen wollte. Die, 
die ins Lagerhaus gingen, haben 
sich noch eine Dusche gegönnt. 
Als dann alle unten waren, wurde 
noch das Mörderlis aufgelöst. Ein 
Spiel, das die ganze Woche ge-
laufen war. Die Gewinnerin war 

Tabea. Im Anschluss hat die müh-
same Rückreise stattgefunden. 
Es ging wieder mit Zug und Bus 
zurück nach Buchberg. In Buch-
berg angekommen, hat sich je-
der sein Gepäck geschnappt und 
nach einem kurzen Handschütteln 
ging es nach Hause. (Tamara)

alle Bilder zvg

Skilager in Fiesch
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Dor f leben

Die hiesigen Steuerverhältnisse in der Vergangenheit

Die Steuererklärung liegt wohl bei 
den meisten bereit, damit sie bis 
Ende März ausgefüllt und abge-
geben werden kann. Niemand 
freut sich darauf, aber jeder weiss, 
dass mit diesem Geld unser Ge-
meinwesen alimentiert wird. In 
unseren kleinen Dörfern und dem 
auch nicht gerade grossen Kan-
ton Schaffhausen kann, wer Inte-
resse hat, auch nah mitverfolgen, 
wohin die Steuern fliessen. 
Vor 160 Jahren sahen die finanzi-
ellen Verhältnisse im unteren Kan-
tonsteil noch etwas anders aus 
als heute. Während man zurzeit in 
Buchberg einen sehr tiefen Steu-
erfuss von 62 und in Rüdlingen 
auch komfortable 75 Prozent aus-
weist, weil viele gute Steuerzah-
ler in den Gemeinden leben und 
ihr Geld hier versteuern, war das 
in früheren Jahrhunderten ganz 
und gar anders. Nichts mit kom-
fortabel, Schmalhans war Kost-
gänger in den Dörfern. Als 1848 
der Schweizer Bundesstaat aus 
der Taufe gehoben wurde, hatte 
das manche Konsequenzen. Bei-
spielsweise wurde das Schulwe-
sen verstaatlicht. Dies hatte zur 
Folge, dass man die Kinder nicht 
mehr in der guten Stube irgend-
eines des Schreibens mächtigen 
Lehrers unterrichtete, sondern 
Schulhäuser baute und ausgebil-
dete Pädagogen die Kinder in vor-
geschriebenen Fächern unterwie-
sen. Das kostete die kleinen Ge-
meinden viel Geld. 
Johann Jakob Meyer, in jenen 
Jahren Oberlehrer in Rüdlingen, 
hat sich in seiner Schrift «Hei-
matkunde von Rüdlingen», die 
er 1866 verfasste, die Mühe ge-
macht, das Leben hier zu bezif-
fern und zu beschreiben. Hier folgt 
sein Text über die Steuerverhält-
nisse in Rüdlingen im Jahr 1865. 
Bereits damals mussten alle Steu-
erpflichtigen direkte Steuern aus 
dem Vermögen und dem Einkom-
men bezahlen. In Rüdlingen in je-
nem Jahr 1865 allerdings erst an 
den Kanton. Die Gemeinde selbst 

erhob noch keine direkten Steu-
ern, wohl aber indirekte, indem 
sie auf alles, was der Bürger von 
der Gemeinde nutzte, starke Auf-
lagen machte. 

Schulden wegen neuem Schul-
hausbau
Es schien jedoch absehbar, dass 
in naher Zukunft zur Verminde-

rung der Schulden bzw. der Pas-
siven, die in der Gemeinderech-
nung entstanden waren, direkte 
Gemeindesteuern erhoben wer-
den müssten. Verantwortlich für 
diese Schulden waren insbeson-
dere der Bau des Dorfschulhau-
ses, das 1862 eingeweiht wurde, 
aber auch die erste Bannvermes-
sung, die nach der Trennung der 

Dörfer Rüdlingen und Buchberg 
gemacht wurde. Bundessteuern 
hingegen wurden erst im Zug des 
1. Weltkriegs im Jahr 1915 erst-
mals erhoben. Von 1848 bis 1915 
alimentierte sich der Bund über 
Zolleinnahmen, bis dies wegen 
den Kriegswirren nicht mehr aus-
reichte. (Wikipedia schreibt dazu: 
In den Jahren 1916 und 1917 er-
hob der Bundesstaat deshalb 
eine ‘Kriegssteuer’. 1921 bis 1932 
hiess die Abgabe ‘ausserordent-
liche Kriegssteuer’, im Zuge der 
Weltwirtschaftskrise ab 1934 ‘Kri-
senabgabe’ und nach Ausbruch 
des 2. Weltkriegs schliesslich 
‘Wehrsteuer’.)
Im Folgenden die detailgetreue 
Wiedergabe der Steuersituation in 
Rüdlingen, beschrieben von Jo-
hann Jakob Meyer: 
Das Steuerverhältnis der Ge-
meinde ist ein zweifaches, näm-
lich das der Kantonal- und das 
der Gemeindesteuer. Erstere be-
trägt jährlich eine halbe oder eine 
Promille und letztere ca. eins oder 
mehr vom Tausend. Es hat näm-
lich zur Bestreitung der Staats-
bedürfnisse (d.h. des Kantons 
Schaffhausen, Anm. klü) die Ge-
meinde und ihre Steuerpflichtigen 
eine direkte Steuer vom Vermö-
gen, das heisst vom Grundbesitze 
und Kapitalvermögen, vom Ein-
kommen aus einem Berufe, aus 
Besoldungen und Gehalten jeder 
Art zu entrichten.
Überdies hat jeder Bürger, der das 
20. Altersjahr zurückgelegt hat, 
eine Personal- oder Kopfsteuer 
zu bezahlen. Der Steuereinzüger, 
gewöhnlich ein Mitglied des Ge-
meinderates der Gemeinde, be-
zieht für den Einzug vom Steuer-
betrage 3 %. 
Im Jahre 1865 wurde eine ganze 
Normalsteuer, nämlich 1 Pro-
mille, bezogen. Insgesamt leb-
ten in Rüdlingen im Jahr 1865 718 
Menschen, in Buchberg etwas 
weniger, nämlich 681. Der Ver-
mögens- und Gewerbesteuerbe-
trag der 167 steuerpflichtigen Ge-

Heute werden im ehemaligen Schulhaus im Rüdlinger Dorfzentrum noch die beiden 
Kindergärten geführt. Dies wird sich mit dem Bau im Areal Chapf ändern   - Bilder klü

Die Baupläne fürs ehemalige Dorfschulhaus liegen wohlverwahrt im Archiv des 
Gemeindehauses Rüdlingen
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meindebürger von Rüdlingen (von 
Buchberg wird hier nichts berich-
tet, Anm. klü) war 1300 Franken. 
Für die 105 Gebäude (in Rüdlin-
gen), welche im Brandkataster 
550‘000 Franken gewertet sind 
(insgesamt!, Anm. klü), betrug die 
Brandsteuer 662 Franken. Im Jahr 
1865 hatte die Gemeinde an den 
Staat (d.h. an den Kanton Schaff-
hausen) 2362 Franken gesteuert. 
Die Gemeindesteuer wird nach 
dem System des Staatssteuerge-
setzes erhoben. Zwar sind noch 

keine direkten Steuern, wohl aber 
indirekte von der Gemeinde mit-
tels starker Auflagen auf Gemein-
denutzungen bezogen worden. In 
Zukunft werden aber wahrschein-
lich zur Verminderung des Passiv-
kapitals die Bürgernutzungen ent-
zogen oder sogar direkte Gemein-
desteuern erhoben werden. Die 
Passiven der Gemeinde rühren 
grösstenteils vom neuen Schul-
hausbau, welcher ca. 40‘000 
Franken gekostet hat, von den 
Bannvermessungskosten und 

Grundzinsen, keineswegs aber 
von leichtsinniger Verwaltung her. 
Die Anforderungen an die Ge-
meinde sowohl vom Staate als 
von der Gemeinde selbst steigern 
sich alljährlich, wenn auch auf der 
andern Seite Fortschritte und be-
deutende Verbesserungen im Ge-
meindehaushalt angestrebt wer-
den. Es bedarf deshalb in dieser 
Beziehung ein sorgfältiges Zu-
sammenhalten der vorhandenen 
Mittel und einer zweckmässigen 
Verwendung der Gemeindegüter, 

damit man nicht mit Defiziten zu 
kämpfen hat, und sodann auch 
das Gleichgewicht zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben aufrecht-
erhalten werden kann.
Es scheint, die Probleme bleiben 
sich über die Jahrhunderte gleich. 
Nur die Werkzeuge, mit denen 
man sie anpackt, verändern sich.

 Karin Lüthi

	■ BEGEGNUNGSZENTRUM RÜDLINGEN

Mit Vollbesetzung ins neue Jahr

Nach einem komplizierten Jahr 
mit schweren Krankheitsfällen, 
blickt das Naturparkhotel der Stif-
tung Begegnungszentrum Rüdlin-
gen hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Die betroffenen Stellen konnten 
neu besetzt werden. Mit Günther 
Gross übernimmt ein erfahrener 
Fachmann das Ruder und mit Mi-
chael Roost bekam der Förder-
verein wieder einen Präsidenten.

Trotz den widrigen Umständen 
konnte das BZ Rüdlingen das 
vergangene Jahr gut bewältigen. 
Zwar musste auf einiges verzich-
tet werden und konnten weit we-
niger selbst organisierte Anlässe 
durchgeführt werden als geplant. 
Aber das Wichtigste: Die Auslas-
tung als Tagungsort konnte hoch-
gehalten werden. Mit der Neu-
besetzung des Betriebsleiters ist 
nun ein weiterer Schritt in eine er-
folgversprechende Zukunft getan 
worden.

Nach dem leider krankheitsbe-
dingten Ausscheiden von Han-
nelore Walter fand der Stiftungs-
rat mit dem 56jährigen Günther 
Gross einen bestens ausgewie-
senen Fachmann. Gross ist diplo-
mierter Master Hotelmanagement 
und bringt einen fundierten be-
triebswirtschaftlichen Hintergrund 
mit. Er hat 15 Jahre Erfahrung in 
Unternehmensführung und mehr 
als zehn Jahre als angestellter 
Team- und Abteilungsleiter. Diese 
hat er unter anderem bei den 
SJH-Jugendherbergen erworben. 
Er bezeichnet sich selbst als de-
tailverliebten herzlichen Gastge-
ber, der mit Leidenschaft nachhal-
tige Erlebnisse schaffen will. Für 
Gross gilt es nun vor allem wieder 
mehr Veranstaltungen aus Kultur 
und Kunst ins Haus zu holen und 
das BZ Rüdlingen als optimalen 
Ort für private gesellschaftliche 
Anlässe zu positionieren.

Eingesandt
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Schneesportlager der PS Rüdlingen-Buchberg das erste Mal in Bergün 

Am 29. Januar war es wieder so 
weit. Ein eher kleines Grüppchen 
erwartungsvoller, fröhlicher Kinder 
aus der 3. bis 6. Klasse machte 
sich zusammen mit den Leiterin-
nen und einem Leiter auf den Weg 
ins Skilager. Dieses Jahr fand die 
Lagerwoche zum ersten Mal seit 
vielen Jahren nicht mehr auf der 
Alp Sellamatt, sondern am Rande 
des malerischen Dörfchens Ber-
gün statt. 
Es war eine abwechslungsreiche, 
fröhliche Woche mit viel Sonne, 
sehr feinem Essen und einem 
Schlitteltag auf der berühmten 
Schlittelstrecke Preda-Bergün.
Die Kinder waren von morgens 
früh bis abends spät voller Ener-
gie am Skifahren, Snowboarden, 
Schlitteln, Basteln und Spielen. 
Auch ihre Ämtli haben sie pflicht-
bewusst gemacht. Dazu gehörte 
unter anderem das Verfassen des 
Tagesberichts.

Montag
Heute Morgen fuhren wir mit dem 
Car nach Bergün. Nachdem wir 
angekommen waren, deponierten 
wir unsere Sachen und assen un-

ser leckeres Picknick. Anschlies-
send gingen wir zum Übungshang 
im Dorf. Wir fuhren bis um 15.30 
Ski oder Snowboard. Im Aufent-
haltsraum assen wir Äpfel und 
Mandarinen. Dann hatten wir Zeit 
zum Auspacken und Spiele spie-
len. Um 18.00 gab es leckere Älp-
lermagronen von Frau Wälti, Frau 
Wanner und Frau Kästli, unseren 
Sterneköchinnen. Um 19.30 gin-
gen wir auf einen Spaziergang im 
Schnee. Zum Glück gab es nach-
her noch einen leckeren Kuchen 
zum Dessert.
(Ashley, Rebecca und Nina)

Dienstag
Heute sind wir um 7.00 Uhr er-
wacht. Um 7.30 ging die Musik 
an. Wir sind nach dem Frühstück 
und dem Ämtli gerade auf die Ski-
piste gegangen. Am Morgen sind 
wir am Übungshang gefahren und 
nach dem Mittagessen im grösse-
ren Skigebiet. Danach hatten wir 
keine Kraft mehr und fuhren wie-
der ins Tal. Wir haben geduscht 
und eine Pause gemacht. Kurz 
danach haben wir Zvieri geges-
sen. Um 18.00 gab es bombas-
tisch feine Pizza und danach ei-
nen Spieleabend. Um 22.00 sind 
wir schlafen gegangen.
(Emilie, Leah, Sven)

Mittwoch
Heute waren wir schlitteln in 
Preda. Von Bergün sind wir mit 
der schönsten Bahn der Welt nach 
Preda gefahren. Es gab ganz viele 
eisige Stellen. Am Anfang war die 
Schlittelbahn flach und langsam, 
aber dann wurde sie schneller. 

Nach drei spektakulären Fahrten 
waren wir alle k.o. Zum Mittag-
essen gab es heute Fleischkäse 
mit Kartoffelsalat und gemisch-
tem Salat und zum Znacht gab 
es Spaghetti mit drei verschiede-
nen Saucen und Salat. Nach dem 
Dessert schauten wir einen coo-
len Film.
(Lennert, Ladina, Felix)

Donnerstag
Heute waren wir wieder Skifahren 
oder Snowboarden. Wir haben am 
Mittag Gemüselasagne und Salat 
gegessen. Sie war so lecker! Am 
Nachmittag waren wir nochmals 
auf der Piste. Die Anfänger waren 
zum ersten Mal auf dem Tellerlift. 
Zum Zvieri gab es Kuchen und 
Früchte. Anschliessend haben wir 
einen Cup Song geübt. Um 18.00 
gab es Hamburger mit Kartoffeln 
und Dipgemüse. Wir durften die 
feinen Burgerbrötchen vom Beck 
allein füllen. Weil Abschlussabend 
war, gab es eine Disco. Andre 
und Dario haben sie vorbereitet. 
Im Voraus haben wir alle zusam-
men eine Playlist zusammenge-
stellt. Die Disco war so cool! Als 
Auflockerung gab es zwei Grup-
penchallenges. Nach der Disco 
führten Andre und Dario die Tradi-
tion der Sechstklässler weiter. Da 
sie nächstes Jahr nicht mehr mit 
uns im Skilager sein können, leg-
ten sie sich mit Badehosen in den 
Schnee. Zum Dessert gab es Va-
nilleeis mit heissen Beeren.

(Dario, Clara, Riccardo)

Freitag
Plötzlich ging heute Morgen Mu-
sik an. Es war Musik von Kunz. 
Wir öffneten langsam die Augen. 
Nachher zogen wir uns an und 
gingen zum Frühstück. Es gab 
Rührei, Brot, Marmelade, Kakao, 
Milch, Saft und Birchermüesli. 
Nach dem Zähneputzen pack-
ten wir unsere Koffer und Taschen 
und stellten sie in den Pingpong-
raum. Anschliessend gingen wir 
Skifahren oder Snowboarden. Es 
war sehr windig und alle hatten 
Spass, das letzte Mal Ski zu fah-
ren. Zum Zmittag gab es Resten 
von den letzten Tagen. Danach 
spielten wir Werwolf, bis die Lei-
terinnen alles geputzt und aufge-
räumt hatten. Um 19 Uhr trafen 
wir gesund, zufrieden und müde 
wieder in Rüdlingen ein. Das war 
eine coole Woche!
(Andre, Jasmin, Nora)

Wir finden, dass sich der Wechsel 
ins Pfadiheim Bergün gelohnt hat, 
und wollen auch in den kommen-
den Jahren das Lager dort orga-
nisieren.
Danke Irina Degonda für die kom-
petente Hauptleitung und den 
freiwilligen Leiterinnen Kathrin Jä-
ger, Livio Röthlisberger und Erna 
Hosang, welche die Lehrerinnen 
mit so viel Engagement unter-
stützt haben.

Andrea Fenner 

Spiel und Spass kam nicht zu kurz. 
Fotos zvg

Mit der schönsten Bahn der Welt nach 
Preda

Schlitteltag auf der berühmten Schlittelstrecke Preda-Bergün
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Die Spitex bildet einen wichtigen Bestandteil der Gesundheitsver-
sorgung unserer Bevölkerung und leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Reduzierung der steigenden Kosten im Gesundheitswesen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 01. Mai 2024 oder 
nach Vereinbarung eine

Dipl. Pflegefachperson HF / DN2 / AKP
Teilzeit für 10 – 12 Tage p/Monat (ca. 40%)

Ihre Aufgaben:
•	 Selbstständige und eigenverantwortliche Pflege und 

Betreuung der Klienten zuhause
•	 Führen der Dokumentation und der Leistungserfassung
•	 Tagesverantwortung im pflegerischen Bereich oder 

gemeinsam mit Pflegefachperson zuständig für das 
Tagesgeschäft 

Ihr Profil:
•	 Abgeschlossene Berufsbildung als Dipl. Pflegefachperson 

HF/FH oder ein entsprechendes vom SRK anerkanntes 
ausländisches Diplom

•	 Flexibilität, Engagement
•	 Empathisch und belastbar
•	 Bereitschaft für Wochenend- und Abendeinsatz
•	 Führerausweis Kat. B (Eigenes Fahrzeug von Vorteil) 

Wir bieten:
•	 Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
•	 Motiviertes und engagiertes Team
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Anstellungsbedingungen gemäss kantonalen Richtlinien 

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an:  
Betriebsleitung.spitex.br@bluewin.ch
oder per Post an:
Frau Brigitte Ochsner, Spitex Buchberg-Rüdlingen, Hinterdorf-
strasse 3, 8455 Rüdlingen

Die Spitex bildet einen wichtigen Bestandteil der Gesundheitsver-
sorgung unserer Bevölkerung und leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Reduzierung der steigenden Kosten im Gesundheitswesen.

Infolge Pensionierung der aktuellen Stelleninhaberin suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung eine

Pflegehelfer/in SRK für Pflege, 
Hauswirtschaft und Betreuung, ca. 20%

Ihre Aufgaben:
•	 Unterstützung unserer Klienten im Haushalt und bei der 

Grundpflege
•	 Die grundpflegerischen Tätigkeiten beinhalten Körperpflege, 

wie Duschen, Teilwäsche sowie Hilfe beim An- und Auskleiden
•	 Die hauswirtschaftlichen Tätigkeiten umfassen vorwiegend 

Reinigungsarbeiten in den Privathaushalten, Wäsche 
waschen, Mahlzeiten wärmen oder zubereiten 

Ihr Profil:
•	 Erfahrung und Bereitschaft auch am Wochenende 

ausnahmsweise zu arbeiten
•	 Ausbildung Pflegehelfer/In SRK oder Bereitschaft diese zu 

absolvieren
•	 Selbstständiges Arbeiten verbunden mit Empathie für 

gesundheitlich beeinträchtigte Menschen
•	 Verantwortungsbewusstsein und absolute Diskretion
•	 Führerausweis Kat. B (eigenes Fahrzeug von Vorteil) 

Wir bieten:
•	 Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
•	 Motiviertes und engagiertes Team
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Anstellungsbedingungen gemäss kantonalen Richtlinien 

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an:  
Betriebsleitung.spitex.br@bluewin.ch
oder per Post an:
Frau Brigitte Ochsner, Spitex Buchberg-Rüdlingen, Hinterdorf-
strasse 3, 8455 Rüdlingen

Schach hält Einzug in der Region

Im Begegnungszentrum Rüdlin-
gen hat sich die Interessenge-
meinschaft Schach Rüdlingen 
gegründet. Ein Ziel ist es, regel-
mässig Spielabende und perio-
disch Einzelturniere zu organisie-
ren. So bald wie möglich soll beim 
Schweizerischen Schachbund 
eine Mannschaft registriert wer-
den, um an regionalen, nationalen 
und Online-Mannschaftsturnieren 
teilnehmen zu können. Ein weite-

rer, nicht minder wichtiger Zweck, 
wird die Nachwuchsförderung mit 
einer nachhaltigen regionalen Ver-
ankerung sein.
Am 22. und 23. März 2024 fin-
den die ersten Turniere in Rüdlin-
gen statt. Am Freitagabend wird 
ein Blitzschachturnier mit Ka-
denz 5 Minuten über zwölf Run-
den nach den Regeln des Schwei-
zer Schachbundes gespielt. Am 
Samstag steht dann ein Schnell-

schachturnier mit Kadenz 25 Mi-
nuten über sieben Runden auf 
dem Programm. 
Die beiden Turniere sind für alle 
Schachinteressierten, von der 
Anfängerin bis zum Grossmeis-
ter, von Onlinespielenden bis zu 
Schachclub-Mitgliedern offen. 
Wie bei Schachturnieren üblich, 
wird jeweils die Hälfte der Teilnah-
megebühr als Preisgeld wieder 
ausbezahlt. Turnier-Anmeldungen 

werden bereits jetzt entgegenge-
nommen.

Für weitere Auskünfte und In-
terviews steht gerne zur Verfü-
gung:	
Günther Gross, Betriebsleiter Be-
gegnungszentrum, 
T 044 867 09 02



10 11

Vere ine

Freiwillige gesucht!  

Der Fahrdienst der Rotkreuzfahrer sucht stets nach freiwilligen Personen, welche gerne Auto fahren, freie Zeit zur 
Verfügung haben und sich gerne in den Dienst der Allgemeinheit stellen möchten.

Nach vorgängig vereinbarten Terminen fahren Sie Personen aus unseren beiden Gemeinden zu Therapie- oder Arzt-
besuchen.

Dieses Angebot ist ebenfalls der Spitex angeschlossen und wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. Zur Deckung der 
Fahrspesen erhalten Sie eine kleine Entschädigung.

Interessiert?
Dann melden Sie sich doch bitte per E-Mail an: 
Betriebsleitung.spitex.br@bluewin.ch

oder per Post an:
Frau Brigitte Ochsner, Spitex Buchberg-Rüdlingen, 
Hinterdorfstrasse 3, 8455 Rüdlingen
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	■ REFORMIERTE KIRCHE BUCHBERG-RÜDLINGEN

Musik zur Freude

Gospelgottesdienst, 10. März, 11.00 Uhr
Rainbowchor und Kinder- und Jugendchor Pop-Up

Wir haben gleich zwei Chöre in unserem Gottesdienst: Der Rainbow-
chor singt in bewährter und begeisternder Manier und der Kinder- und 
Jugendchor Pop-Up unter der Leitung von Rahel Vollenweider setzt der 
Veranstaltung dasjenige Tüpfelchen auf, das uns nachher sagen lässt: 
Zum Glück sind wir dabei gewesen! Wetten, dass das so sein wird? 
Nach dem Gottesdienst gibt’s feine Hot Dogs.

Musik zum Abschied

Karfreitagsgottesdienst, 29. März, 9.45 Uhr
Hana Krejčová (Sopran) und Marie Minářová (Orgel)

Karfreitagskonzert, 29. März, 17.00 Uhr
Hana Krejčová (Sopran) und Marie Minářová (Orgel)
Eintritt frei, Kollekte

Leider verlässt uns unsere Organistin Marie Minářová, um sich einer 
neuen Tätigkeit zu widmen. Wir bedauern dies sehr, haben wir sie doch 
als sehr fachkompetente, offene und initiative Musikerin kennengelernt. 
Der Arbeitsweg und das kleine Arbeitspensum, welches wir ihr bieten 
können, befriedigte sie aber nicht mehr. Schweren Herzens werden wir 
Marie am Karfreitagsgottesdienst vom 29. März offiziell verabschieden. 
Wir wünschen Marie auf ihrem weiteren privaten und beruflichen Le-
bensweg alles Gute.

Dringend gesucht
In unserer aufgeschlossenen und lebendigen Kirchgemeinde su-
chen wir

Stellvertretende Mesmerin/Stellvertretenden Mesmer 
per 1. Juni 2024

Die Stelle umfasst einen Arbeitsumfang von ca. einem Sonn-
tagsgottesdienst pro Monat, nach Absprache gelegentliche Ein-
sätze an Feiertagesgottesdiensten, Kasualien und vertreten un-
sere Hauptmesmerin während Ihrer Ferienabwesenheit.

Als herzliche und engagierte Person werden Sie von unserem 
Mesmerinnenteam in Ihre neue Tätigkeit eingeführt und ange-
leitet.

Interessiert an dieser abwechslungsreichen Aufgabe mit zeitge-
mässer Entschädigung?

Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an: Kirch-
gemeinde Buchberg-Rüdlingen, Pfarramt, Dorfstr. 2, 8454 Buch-
berg oder per Mail an unsere Präsidentin yvonne.fehr@ref-sh.ch

Reformierte Kirchgemeinde  
Buchberg-Rüdlingen

	■ KATHOLISCHE KIRCHE GLATTFELDEN – EGLISAU – RAFZ 

Eucharistiefeier jeweils am SAMSTAG um 18.00 Uhr, SONNTAG 
um 10.00 Uhr und an FEIERTAGEN
Ort siehe forum oder Pfarrei-Homepage www.glegra.ch

Eucharistiefeier an den Werktagen:
DIENSTAG um 09.00 Uhr in Glattfelden
DONNERSTAG um 18.30 Uhr in Eglisau
FREITAG um 09.00 Uhr in Rafz

Kar- und Ostertags-Gottesdienste:
Palmsonntag, 24. März, 10.00 Uhr, in Rafz
Gründonnerstag, 28. März, 19.00 Uhr, in Rafz, anschl. Eucharistische 
Anbetung
Karfreitag, 29. März, Kreuzweg, 10.00 Uhr, in Eglisau
Karfreitagsliturgie, 29. März, 15.00 Uhr in Eglisau
Osternacht, 30. März, Osternachtsfeier, 21.00 Uhr, in Rafz
Ostersonntag, 31. März, 10.00 Uhr, in Glattfelden
Ostermontag, 1. April, 10.00 Uhr, in Eglisau, anschl. Barmherzigkeits-
novene

Veranstaltungen:
Schachspielgruppe
Samstag, 9. März, 09.30 bis 12.00 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau.
Pfarrei-Treff
Sonntag, 10. März, 11.00 bis 12.00 Uhr (anschl. an die Eucharistiefeier), 
Pfarreizentrum Rafz
Ökumenische Fastenwoche
Sonntag, 10. März bis Freitag, 15. März von 18.00 - 19.15 Uhr, in der 
kath. Kirche Rafz, Anmeldung an patrick.schwaeble@glegra.ch. Anmel-
deschluss ist der 7. März.
Familienfeier mit Kleinkindern
Samstag, 23. März, 09.00 bis 10.15 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau
Besuch des Ostergartens / SH
Mittwoch, 27. März, 18.00 bis 19.00 Uhr. Anmeldung an patrick.
schwaeble@glegra.ch. Anmeldeschluss ist der 25. März. 
Mittagstisch
Mittwoch, 3. April, 12.15 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung und auf Ihren Besuch!

Details und weitere Anlässe siehe forum oder Pfarrei-Homepage:  
www.glegra.ch
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Haben Sie alte Fotos von Rüdlingen oder Buchberg?
Mich interessieren die historischen Gegebenheiten und gern 

würde ich diese mit Bildern dokumentieren. 

Sie erreichen mich unter karinluethigraf@bluewin.ch. 

Herzlichen Dank im voraus!
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	■ VEREIN PRO GATTERSAGI BUCHBERG

Generalversammlung Gattersagi am Samstag, 6. April
Die GV wird am 6. April im Restaurant Stube, Rüdlingen, stattfinden. 
Dabei blickten wir zurück auf die verschiedenen Anlässe und viele Füh-
rungen. Der Vorstand freut sich, über Neuigkeiten im Verein zu infor-
mieren und Vorschau zu halten auf die Aktivitäten im kommenden Jahr.

Sepp Schneider bringt Föhrenträmmel
Rundholz ist das wichtigste Futter für die Gattersagi. Sepp Schneider 
hat im Februar für Nachschub gesorgt. Abladen und sicher lagern ist 
eine Arbeit, deren Ablauf in den folgenden Bildern ersichtlich ist.

Ein glänzender Oldtimer Traktor vor dem Anhänger mit vier Föhrenträmmeln.

Stefan Wüst und Sepp Schneider haben den Lagerplatz vorbereitet und wissen, was 
zu tun ist für einen unfallfreien Ablad.

Das gesicherte Holzlager vor der Gattersagi zeigt vier unterschiedliche Trämmel 
vom gleichen Stamm. Rechts liegt der untere dickste Teil, dann die mittleren und 
links das oberste Stück mit dem schwächsten Durchmesser. Gut sichtbar sind die 
gleichmässigen Jahrringe und der Farbunterschied von Kern-(rot) und Splintholz (hell).

Führungen
Erleben Sie eine Führung in der Gattersagi: Anfragen rich-
ten Sie bitte an info@gattersagi.ch oder an Robert Kern, 
Telefon 044 867 30 21. Mehr Infos erfahren Sie in der Homepage:  
www.gattersagi.ch.
Text und Bilder: Otto Weilenmann 

Sagisplitter

Die Waldföhre
Ursprünglich ist sie auf sehr trockenen, sandigen bis steinigen, flach-
gründigen, meist kalkreichen Böden gewachsen. Anderseits findet 
man sie auch auf Felskuppen, Mergelrutschhängen, nährstoffar-
men Deckenschottern, Lehmböden bis auf sauren Moorböden. Sie 
ist heimisch vom Mittelland bis an die Waldgrenze. Als Lichtpflanze 
wird sie bis 40 Meter hoch. Die Waldföhre (Pinus sylvestris) gilt als 
wichtige Nadelholzart der Region. Sie zeichnet sich aus durch eine 
gute bis sehr gute Trockenheitsverträglichkeit. Im angrenzenden Zür-
cher Unterland, dem Rafzerfeld und dem Weinland war das schon 
immer wichtig. Sie wird in Zukunft beim Nadelholz als Ersatz der 
Fichte (Rottanne) je länger, desto wichtiger werden. Die Waldföhre 
wird kaum befallen von Schadinsekten (Borkenkäfer). Das hat sich in 
den letzten zwei Jahrzehnten positiv ausgewirkt. Auf den geschädig-
ten Waldflächen sind vor allem die Fichten verschwunden. Da hat die 
Waldföhre oft als einzige Nadelholzart überlebt.

Strassen-Sperrungen wegen Ausbau Hardwald

Der Kanton Zürich baut die Schaff-
hauserstrasse im Hardwald bei Bü-
lach auf vier Spuren aus und erhöht 
die Leistungsfähigkeit des Kreisels 
Chrüzstrass. Es ist geplant, mit den 
Hauptarbeiten Anfang Juni 2024 zu 
beginnen.
Als weitere Vorbereitungsarbeit 
steht nun die Anpassung der Ver-
kehrsführung beim Autobahnan-
schluss Bülach Nord bevor. Diese 
Anpassung erfolgt in Etappen und 
führt vorwiegend in der Nacht zu 
Verkehrseinschränkungen. Die 
Vorbereitungsarbeiten beginnen 
am Montag, 4. März, und dauern 
bis Ende März 2024.
In einer ersten Phase sind Anpas-
sungsarbeiten unmittelbar nörd-
lich des Autobahnanschlusses 
Bülach Nord erforderlich. Aus Si-
cherheitsgründen muss in dieser 
Phase die Schaffhauserstrasse 
Richtung Eglisau/Glattfelden vom 
Autobahnanschluss Bülach Nord 
über die Soli-/Marterlochstrasse 
umgeleitet werden. Die Teilsper-
rungen finden von Mo. 4. März, 
bis Fr. 8. März 2024, jeweils von 
19.30 Uhr – 05.00 Uhr, statt.

In einer zweiten Phase wird süd-
lich des Autobahnanschlusses 
Bülach Nord der Verkehr Rich-
tung Eglisau/Glattfelden auf die 
Gegenfahrbahn übergeleitet.
 Diese Arbeiten erfordern aus Si-
cherheitsgründen Vollsperrungen 
der Schaffhauserstrasse durch 
den Hardwald. Der motorisierte 
Individualverkehr Richtung Egli-
sau/Glattfelden wird vom Auto-
bahnanschluss Bülach West über 
Höri, Neerach und die Umfahrung 
Glattfelden zum Kreisel Chrüz-
strass geführt. Für den Verkehr 
in Richtung Bülach gilt die Umlei-
tung in entgegengesetzter Rich-
tung. Diese Vollsperrungen fin-
den jeweils in der Nacht wie 
folgt statt:
Mo. 11. März, 19.30h bis Di. 12. 
März 2024 05.00h
Di. 12. März, 19.30h bis Mi. 13. 
März 2024 05.00h
Sämtliche Arbeiten sind witte-
rungsabhängig und können sich 
bei zu nasser Witterung auf die 
nachfolgenden Nächte verschie-
ben.

zueriunterland24.ch
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	■ MÄNNERCHOR BUCHBERG

Rückblick 
Vereinsversammlung 10. Feb-
ruar 2024 
Am Samstag, 10. Februar, konnte 
der Präsident nebst den Mit-
gliedern auch eine Delegation 
der Gastsänger aus Baltersweil
Berwangen begrüssen. Zu Be-
ginn genossen wir einen Zusam-
menschnitt des Neujahrskonzert 
im St. Johann von Otto Haller. Ein 
wunderbares Video, das uns die 
Höhepunkte von diesem Konzert 
mit dem renommierten Christoph 
Walter Orchestra nochmals in Er-
innerung gerufen hat. Ein grosses 
Dankeschön an Otto Haller für 
diese Erinnerung.
Die statutarischen Geschäfte wur-
den speditiv abgehandelt. Für 
sehr guten Probenbesuch konn-
ten 11 Sänger geehrt werden, 
die nur zwischen 0 und 4 Absen-
zen hatten bei 47 Anlässen. Vor-
standschaft und Präsidium wur-
den einstimmig bestätigt und die 
zur Wahl stehenden Funktionen 
ebenso. Manfred Kuoni wurde 
nach 50 Jahren Aktivmitglied-
schaft die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Das umfangreiche Jah-
resprogramm wurde gutgeheis-
sen sowie eine Arbeitsgruppe zur 
Beschaffung der neuen Poloshirts 
bestimmt. Die Chorreise führt uns 

dieses Jahr ins Bündnerland mit 
Führung in der Viamala Schlucht 
und Besichtigung der Kirche in 
Zillis mit den eindrücklichen De-
ckenmalereien. Am Samstag 
dann zum Abschluss eine Wein-
degustation in der Bündner Herr-
schaft.
Im Anschluss an die Versamm-
lung wurden wir aus der Küche 
vom Café Rebe bestens verwöhnt 
mit einem feinen Znacht. Herzli-
chen Dank, Daniela und Monique.

MIGROS Support Culture För-
deraktion 
Seit dem 06. Februar 2024 kön-
nen Sie wieder Vereinsbons sam-
meln in der MIGROS und z.B. dem 
Männerchor Buchberg zukommen 
lassen. Pro Fr. 20.00 Einkauf gibt 
es einen Vereinsbon. Diesen kön-
nen Sie direkt dem Männerchor 
zuweisen oder auch dem Präsi-
denten in den Briefkasten einwer-
fen. Mit dem gesammelten Geld 
möchten wir Reserve-Poloshirts 
finanzieren sowie als Zusatz für 
unser E-Piano Zusatzboxen kau-
fen. Wir bedanken uns bei Ihnen, 
dass Sie den Männerchor Buch-
berg unterstützen.

Ausblick
Chränzli 15. + 16. März 2024

Dieses Jahr bieten wir bereits am 
Freitag das volle Angebot aus der 
Küche an. Auch das Kuchenbuf-
fet ist bereits am Freitag geöffnet. 
Als Gast ist die Musikgesellschaft 
Hallau bei uns. Zusammen wer-
den wir zwei Stücke aufführen, die 
wir bereits für das Neujahrskon-
zert im St. Johann zusammen mit 
dem Christoph Walter Orchestra 
eingeübt hatten. Begleitet werden 
wir am Piano von Barbara Boh-
nert, einer Konzertpianistin aus 
Glattfelden, sowie am Schlagzeug 
von Marcel Sigrist. Auch dieses 
Jahr findet das Chränzli am Frei-
tag und Samstag statt.
Platzreservationen für Sams-
tag: per Mail an info@maenner-
chor-buchberg.ch oder unter 079 
/ 613 05 92 (Präsident) Für die 
Freitagsaufführung ist keine Platz-
reservation erforderlich.
Gönnerkarten: Im Vorfeld vom 
Chränzli sind gegen Ende Februar 
auch wieder vier Teams im Dorf 
unterwegs, die Ihnen die Gön-
nerkarte an der Haustüre anbie-
ten werden. Der Kauf der Gön-
nerkarte im Betrag von Fr. 20.00 
hat den Vorteil für SIE, dass zwei 
Personen an der Freitagsauf-
führung gratis Zutritt haben und 
am Samstag für Fr. 7.00 statt Fr. 
12.00 in den Genuss kommen, 

das Chränzli zu geniessen.
Der Kauf der Gönnerkarten er-
möglicht es dem Männerchor, sei-
nen finanziellen und sozialen Ver-
pflichtungen nachzukommen. 
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung. Die Gönnerkarte kön-
nen Sie bevorzugt mit Bargeld 
oder mit Twint bezahlen.

Fyyraabig-Konzert 15. Juni
Am Samstag, 15. Juni, organisie-
ren wir das zweite Fyyraabig-Kon-
zert beim Gemeindezentrum am 
Nachmittag. Mit dabei dieses Jahr 
die Musikgesellschaft Brass Band 
Berg am Irchel. Die Festwirtschaft 
wird Sie mit Grillwaren und einhei-
mischen Weinen sowie anderen 
Getränken versorgen.

Konzert in der Kirche 24. No-
vember
Auch dieses Datum sollten Sie 
sich vormerken. An diesem Kon-
zert, das wir zusammen mit den 
Jagdhornbläsern Stadtforen Eg-
lisau bestreiten, werden Sie ein 
Konzert erleben, das beste Unter-
haltung bietet. Die Kombination 
von Chorgesang und dem Spiel 
der Jagdhornbläser wird Sie be-
geistern.
www.maennerchor-buchberg.ch

Heinz Büchi 

	■ TV BUCHBERG-RÜDLINGEN

Gelungene Turnwelt für die Kleinsten und ihre Betreuer 

Am ersten Samstag des Jahres, 
dem 6. Januar, fand gemäss der 
festen Tradition die fünfte Aus-
gabe der Turnwelt statt. Punkt 
10 Uhr öffneten sich die Tore der 
Turnhalle in Buchberg und die 
jüngsten Teilnehmer trafen ein, 
um die verschiedenen Heraus-
forderungen zu erkunden. Kinder 
bis zur vierten Klasse erhielten die 
Möglichkeit, sich in die Welt des 
Turnsports zu stürzen, und die 
Halle platzte beinahe vor Begeis-
terung. Die gut gefüllte Halle prä-
sentierte eine Vielzahl von Hinder-

nissen, die es zu überwinden galt 
– sei es beim Balancieren, Klet-
tern oder Springen. Mit bemer-
kenswertem Mut stellten sich die 
turnbegeisterten Kinder den He-
rausforderungen und wurden mit 
einer gehörigen Portion Spass be-
lohnt. Schon nach kurzer Zeit lies-
sen sich vielversprechende Ta-
lente ausmachen, die möglicher-
weise einmal auf olympischer 
Bühne glänzen werden. Die Ver-
anstaltung kümmerte sich selbst-
verständlich auch um die Eltern. 
In der Festwirtschaft wurden 

Speisen und Getränke gereicht, 
während die zukünftigen Turner 
unter der aufmerksamen Aufsicht 
spielbegeisterter Betreuer ihre 
Energie entladen konnten. Ein ge-
lungenes Gesamtpaket, das nicht 

nur die jungen Athleten, sondern 
auch ihre begleitenden Familien 
ansprach.
In einer Atmosphäre von Span-
nung und Spass förderte die Turn-
welt nicht nur die motorische Ent-
wicklung der Kinder, sondern bot 
auch den Eltern die Möglichkeit zur 
Entspannung und geselligen Zu-
sammenkunft. Die fünfte Ausgabe 
der Turnwelt erwies sich somit 
als rundum gelungene Veranstal-
tung, die Sport und Gemeinschaft 
in harmonischer Weise vereinte. 
                                   Oliver Flicker

Mit bemerkenswertem Mut stellten sich 
die Kinder den Herausforderungen  - zvg
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Hier könnte Ihr 
Inserat für nur 
60.- Eindruck 

machen.
Einfach redaktion@buchberg oder redaktion@ruedlingen.ch 
kontaktieren oder 079 411 78 13 wählen.
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Agenda

Tag Datum Anlass Ort

Do. 07.03.24 Häckseln Buchberg

Fr.-So. 08.-10.03.24 Treberwurst-Essen in der Risi - Fr. 18-22h, Sa. 16-22h, So. 11-17h Risi Buchberg (Res. 044 867 09 97)

So. 10.03.24, 11h
Gospelgottesdienst mit Rainbowchor unter der Leitung von Nina Matzinger und 
Kinder- und Jugendchor Pop-Up unter der Leitung von Rahel Vollenweider

Kirche Buchberg-Rüdlingen

Fr.  + 
Sa. 

15. + 16.03.24 Männerchor-Chränzli Mehrzweckhalle Buchberg

Sa. 16.03.24, ab 8h Rosenverkauf Maxi Rüdlingen und Volg Buchberg

Do.+ 
Fr.

21. + 22.03.24 Häckseln Rüdlingen

Fr. + 
Sa.

22 .+ 23.03.24 10h Blitzschachturnier Begegnungszentrum Rüdlingenj

Di. 26.03.24 19.30h Generalversammlung Spitex Buchberg-Rüdlingen Café Rebe, Buchberg

Fr.
29.03.24 
9.45 + 17h

Karfreitagsgottesdienst mit Hana Krejčová (Sopran) und Marie Minářová (Orgel) Kirche Buchberg-Rüdlingen

Sa. 06.04.24 Papiersammlung Buchberg

Sa. 06.04.24 Generalversammlung Gattersagi Restaurant Stube Rüdlingen

So. 07.04.24 Erzählzeit mit Marion Poschmann Kirche Buchberg-Rüdlingen

Do. 11.04.24 Häckseln Buchberg

Fr. 12.04.24 19h «Bierokratie» mit Lukas Fehr Begegnungszentrum Rüdlingen

Di. 30.04.24 19h Tanz in den Mai Begegnungszentrum Rüdlingen

Sa. 04.05.24 UHT Dörferturnier Mehrzweckhalle Buchberg

Do. 09.05.24 Schauturnen des TV Buchberg-Rüdlingen

Sa. 11.05.24 Schweizer Mühlentag Handwerksmuseum Gattersagi

So. 12.05.24 10.30h Festlicher Muttertagsbrunch mit klassischer Matinee Begegnungszentrum Rüdlingen

So. 26.05.24 Kirchgemeindeversammlung im Anschluss an den Gottesdienst

Save the date
So. 25.08.24 50 Jahre Kirche Buchberg-Rüdlingen - Chilbi-Fest

Sa. + 
So.

07.+08.09.24 Wii-Wanderig Buchberg

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern.


